E Mmb. 



■«ebtehrift 

Das Abfallen der jangen Frfleble und selbst 
rnfruchlharkeit in Folge kümmerlichen Wachs- 
tbums sind häußg Folgen angcnögeadcr Er- 
oihroog des Obttbaoms. Dte«e kann aber ct- 
MTNito in ißiam Boden in Folge langer 
TkoeltenheU dorcli ongenfigende Bodenfeach» 
tiekeil bedingt werden, — sie kann aber auch 
andrersLMis Oberhaupt die Folge ungenügender 
Ernährung «ein. Wie manche Obstanlage, die 
frflber im goddliBdialon Znslande aieb borand, 
■ledll epller allmälig hin. Gewöhnlich be- 
gnügt man sich , dieses durch das Aller der 
Bäume, ungceigoelen Boden , schädlichen Un- 
tergrond etc. so erliliren. Am hiuflgsten aber 
dftrRe Eradiöprnng de« Bodens an allen dem 
Obstbaum nötbigen Stoffen der eigentliche 
ftrund sein. Belrachlen wir die Vertiällnisse, 
unter denen viele der grösslen einst blühen- 
den Obstgtrlen vegellren , eltraa niher , dann 
nhnmt man wohl jlbrileb vom Obilbanme die 
schönen Früchte , dann mäht man das unter 
demselben wachsende Grat einige Male im 
Jabre, dann recht man im Frühling and Herbst 
daa gefallene Lanb tmammen nnd selat ea 
anf CompealhanTen. Das anegeedudtlena Hols 
oder alle gefillto BSame, die durch junge er- 
setzt werden . sie werden als Brenomalerial 
beculzt und so nimmt man jährlich in reicb- 
lieber Menge die Pnidaele des Bodens vom 
Obstgarten. — 

Was aber erbllt der Boden, der seit einer 
langen Reibe von Jahren diese Prodacte flcis- 
^g getragen, dagegen zurück? — Wenig 
oder gar oiehts Ist die Antwort gerade Iftr sei- 
ehe Obstanlagen, die frflher fsdeihlidi etan* 
den, nun aber zurück gehen. HSchslens be- 
kommt das Gras jährlich eine leichte Dün- 
gung, mittelst im Herbste oberflächlich ausge- 
brsüeten Ddngers, der ebensoviel seiner lldi- 
rangsslolfi» an die Luit, als an den Boden ab- 
gibt, sofern man nicht schon gut gefnuitcn al- 
ten Dün^'er, der mehrere Jabre aal Haufen 
stand, dazu verwendet. 

Aber auch die obcrflicblicbe , sehr zweck- 
mlsiige DSngnng mit gefanllem iHInger oder 
Composterde ist mehr nur sine Dflngnng ffir 
das Gras dr^nn dem tiefer wurzelnden Baume 
liommi wenig davon sn gnte, soadecn die 
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durch den Regen ausgelaugten Düngstoffe 
werden schon von den Kräutern der Gras- 
decke venehrt ond verwmidel. In der Heb 
dar Boden aber von Jahr sn Jahr Inner 
an den Stoffen , welche dem Baame aar Be- 
hörde ruiig eines kräftigen Triebes , zur Ausbil- 
dung kräftiger Triebe nolhwendig. Die Beob- 
aebtnng seigt bald , welebe Binmn vorzugs- 
weise imWaehsesofiflkbleibeannd weldmn vor 

allem durch eine zwedunisalge Dfinguug zu 
Hilfe gekommen werden raoss. Eine solche 
Düngung kann nun in Form flftssigen Düngers 
im rrfthling oder Hsrbsllln der oben haiskk- 
neten Weise gegeben werden. Dansnidet 
wird man aber helfen , indem in gemessener 
Entfernung um den Baum, Je nach der Grösse 
desselben *) entweder Graben fou 1 — 3 
Fnss Halb oder itogsnm ein fassbreHsr Gm* 
ben anfgoworfen wfard« in welche man antwe 
der eine feite Composterde legt, oder in die 
man die ausgeworfene Erde , vermischt mit 
Dänger wiederum einfüllt. iCräfligerer Wuchs 
nnd emoneto Fmehtharkalt vrerdan db Folgen 
einer selslien OoefaAon ssin. 

4)FItlsslger Düng er. Vto Corre- 

spondent des Gardener's Chronicle stellt die 
Frage : ,,ob auch Conifcrcn zu düngen seien? 
und reibt daran viele sehr richtige Bemerkun- 
gen. 

Znnidut idgt er, dass wir ftber vide soU 

eher Fragen jetzt noch nicht viel mehr wis- 
sen, als vor 20 Jahren. Er zeigt, dass Ericen 
in Folge eines Gusses mit stark verdünnter 
AnftOrang von Tanbenmiil, Knhdfiager oder 
Guano üppig nnd gut wadissn , sofern Ihnen 
dieser Guss zur Zeil des Wachslhuros gereicht 
werde, dass sie aber zu Grunde gehen , wenn 
man selbst nur Kuhdünger auf den Ballen 
derMiben legt Bbenso habe er Feinen, OrehS* 
deeo, Azaleen und f^onifcren mit Yortheil mK 
fli^si^'om Dünger behandelt, sowie er wisse, 
dass dies in vielen der bedeatendslen Handel»* 



*) Der eingegrabene Dftnger wird dana 
am meisten helfen, wenn er den sarlere» 
Wurzeln des Baunes venOgliah sngsAhii 

wird. 

M • 
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gMMrdan Englud« fMcbsbe, dl« tmt di««« 
W«ii« Btaeidteh dl« joafCB Tq^teenplM« 

TOD Conircren behandelten. 

In Bezui? auf die verscbif^dcnartige Einwir- 
knng des tlütsigen und festen ÜUngcrs, glaubt 
dieser Fragesteller, da«« die «chldiicheD Stoffe 
dat OdBfm M der AutOmig In Waitar 
•BtCmit wttrdtB. N«eh onserer Ansieht liegt 
«ber der grosse and wichtige Töntet schied von 
fester and flüssiger Düngung dann , dass man 
den flössigen Dünger ro einer Zeit anwenden 
kau, ««OB din Plaue ivtehat rad «eleheo 
fekuahlt wlhieBd die Anwendmg de« 
feitCB Dfingers dies nicht in dem Grade er- 
lanbt Ferner Icann durch flüssife Düngung 
eine dorchau« anschadUcbe Aailtaaog allen 
Wmeln gletabmt«»>g zugaftlM werden, wlli- 
teod die« die Amvendiuif des IMeA DOagers, 
namentlich wenn dieser wie in dem angeführ- 
tem Beispiele von oben aofgelegt wird . nicht 
in dem Maasse möglich macht. Auch bei 
gliiihmiMigM Temengang mk der Brde hei 
■iB Im Anfange eine in alarke nnd xnleM 
zu schwache Wirkung , wenn man anf dleas 
Weise einer Pflanze die gleiche Düngcrmcnge 
geben wollte, die man ihr nach und nach mit 
dem Daoggo«« nnbeachadet soffihren kann. 
Be bldbl deher naeh onierer Ansieht die An- 
Wendung des flüssigen Dünger« (Br feinere 
Topfgcwächae die eiuige rationelle Art der 
Düngung. 

AU fernere Betspiele von zarteren Pflan- 
san, denen man dureb Zaniaehnng von faalen 
Dünger nnr adiaden würde , denen aber eine 

flüssige Dflngung zur Zeil des kräftigen Trie- 
be« in gehöriger Verdünnung gcreiclil, sehr zu- 
tr&glicb ist, nennen wir Orchideen, kräftig wach- 
lende Parren« die aartem Uarantaceen ele. 80 
aaben wir 1. B. kdrslicb die Maranta Warsce- 
wiczii in dem Garten Sr. Kaiserlichen Hoheit) 
des Grossfürslen Conslaniin Nicoli.jewilsch zu 
Streloa, unter der umsichtigen Pflege unseres 
erfahrenen Fnnndea, de« Hm. Rnek, in «iner 
Crtaae nndUeppIgkeU, wie wir hü Jebt glanb* 
ten, dass diese schöne Pflanze nicht erzogen 
werden könn^, denn die Stengel und Bialler 
derselben hatten die Grüsse einer üppigen 
M. tehrina erimllen. Standort In feachten 



loeker« lehnrign Raaenerde nnd Dtagnoff 



telal TerdOnnter Ral^oebe war die Behand- 
hing , nnler der dieae «onal dUleile Plante 
diese Grteeenveriiillniiee erhallen hat. (E R.) 

5) Milte) gegen den Weiiipilz in 
Treibereien Herr F. Solange, der 
Obergärtner de« Hro Schiller in Hamburg 
benerirt , daaa nun daa Sehwefthi in Wein- 
hfiusom und Weinkialen gemeiniglidi nnr 
sehr schwierig anwenden könne, indem man 
die Schwefelblülhc niclil zwischen Glas und die 
dicht darunter hegenden bialter bringen ItAnne. 
Dagegen habe er den Wclnpfh dadurch voU- 
«lindif vernichtet, da«« er Abend«, nachdem 
die Fenster ge«eblo««en, so viel Schwefel auf 
Kolilen verbrannt habe, bis ihm selbst der 
Quaini in allen Theileo des Kastens anange- 
nehm geworden «eL Den folgenden Tag 
ward diece Operation noch einmal wiedeiboU 
nnd in Folge dessen ward der schon wdl 
entwickelte Weinpilz gänzlich gelödlet, ohne 
das« dem Weinatocke selbst Schaden zugefügt 
wnrde. (Hambrg. Grtztg.) 

Q Rhabarber, die beaten Sorten 
anm Anban deaselben. Herrv. Spreckel- 
scn zeigt in einem Artikel in der Hamburger 
Gartenzeilung , dass nur diejenigen Rhabarber- 
sorten mit röthlicben Blattstielen za den be«- 
«eren gehören, da«« dagegen alle Jene mit 
grünen weniger zart und aromalisch seien. 
AU itu Geschmack die edelste und beste 
^orle nennt er den neuen aromatischen 
Rhabarber , welcher aber nur sehr kurze 
Blaltaliele Mgt and daher weniger ertriglch 
ist. Als sehr erträghche nnd doch noch feine 
Sorte wird Myatt's Linnaeus genannt. Mit- 
chcli's Royal Albert soll auch noch eine 
ganz gute, wenn gleich nicht so erträghche 
Sorte adn nnd der vielgerAhmte Myalt*« Vic- 
toria gehöre in den Sorten, die man in Ham- 
burg wieder aus den Gärten zu werfen beginne, 
da er grasgrüne , sauere und grobe Blattstiele 
besitze. Der einzige Vorzag dieser letzteren 
Sorte aind die groaaen nnd dicken Blallatenfel 
die er treibt — 

üeber Bereitang nnd Anbau des Rhabar- 
bers haben wir tichon oft geschrieben und 
erklären von Neuem, dass der Rhabarber eine 
der empfehlen« werthealen Plamen fttr den 
Kfldiengailen lat, der ao hAdiat anfanehnea 
Piodael n «iMr Zatt ha MUtaf llaiail, wn 
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iro Freien noch kein anderes Gemüse , da 
Spinat, leiligL Es werden b«luniiUieh ntr ^ 
BlatM«ii|tl bettolit. RBcfad«m da* MgagM« 

Hnt Wuser aofgekoebt, wird es abgegossen, 

am mit ihm die zu starke Säure za entfernen, 
dann werden sie in ihrem eigenen SaAe ge- 
kociii und ais Conipol etc. genossen. Der 
Bhabarber veringt einen tiefen fhieblbaren 
Bod«n und wird einige Fnss von einander 
entfernt gepflar./t Auch hei Petersburg ist 
derselbe noch voilknnjni''n tiart and ebenso 
als erträgliche wie gesunde Speise zn em- 
pfehlen. Immer «lebt dem ellgemelnea An- 
ben dieser nüiliehett Pflanze dM Vomrtheil 
noch entgegen, das ddl en den Nnnien Rhn- 
barbcr knüpft Die Stengel des Rhabarbers 
besitzen aber durchaus keinerlei purgireude 
Wiriiung and können sogar von Freonden 
derSivre roh genoisen werden. Semen dieser 
neoen Sorten bietet das berühmte Gescbftll von 
Eroii ood V. SpreclielMn in üambarg an. 

(E. R.) 

7) Der (botanische Warten in Ham- 
burg iKt im Jahre 1819 dureb Professor 
Lehmeim nt einem gepndiletea Stidi Laad 
fogrflndet. Anfangs wer ffoüien, von 1820 
an aber Ohlendorff «ärtner. Im Jahre IK^O 
ward der jetzige Platz vom 8taale dazu be- 
sümuil und im Jahre 1821 bezogen und be- 
pflamtt Die Anlage dee finrtene eelbal ward 
nie PrivalMehe betradilel, dnreh freiwilttge 
Beiträge gedeckt und von Seiten des Staates 
wurde nur eine Üntcrstfjl7tiiig dieses IJnteini'h- 
luens bewilligt und dagegen dem lustitule bc- 
•Hoiaite YeipflIehlmignB aufgelegL 

(Hambff . flriilg.) 

8) Mittel gegen Insecten and Lar- 
von. Heir LeteOHm empflehH folgeodee Wt- 

M: Man koche in 1 Litre Wasser 4 Gram- 
mes rothe amerikanische Pottasche, 4 (Jmm- 
mes Schwcfelbläthe nnd 4 Crammes Seile. 
Dorch Eintauchen und Bespritsen werden 
an« Insecten geUdle t , ohne da« die Pflaa. 
aon leiden. Wenn man die doppelle Por- 
tion Sehwefelblüihe und Pollasche nimmt, 
wird das Mittel viel kräftiger und lassen sich 
durch solches die Larven von Maikäfern im 
Boden iSdiaa. Mao Bmehl n tfeoom Swooke 
mü «hfl» Mk dB Losh in den Bota mi, 



nnd gieial die Mlichnng ein. Die Pflanzen 

(Jeom. de la soe. bnp. «k «aolrala 
d'hortiedtofo 1868, ^67&) 

9) Manila- Hanf Unter diesem Ha- 
men wird durch Newyorker and Londo- 
ner Handknfsbiosor in naoaslar Zeit «Ii 
vonagUflher Faaenloff hi grossen OnantHi- 

ten in Enropa e i n g efBhrt. Derselbe stammt 
jedoch keineswegs von einer Ilanfpflanze, 
sondern von einer Musa, der M- Troglodyta« 
mm texlUias, welche bei aas nnr fai Waim- 
hansera gesogen werden kann, womil stall 
der schon gemachte Vorschlag, den Menile- 
flanf auch in Dentschland aninbanen > von 
selbst beantwortet. • 

in Mauila nennt man die Pflaaao eowla 
den von fltr gowoaaenen Paaersloir Abnea. 
Sie wichst anf den Philippinen allenthalben 
wild, wird aber such in einzelnen Gegenden 
Im r.rossen angebanel. Bei der ersten Att- 
pilanzung setzt man die Pflanzen 8 Fosswoh 
auselnaader. Naeb i Jahren kann der Hanpl- 
Biengd der feseWea Pflanzen zor Banfberci- 
tung geschnitten werden. Dorselhe hat aber 
inzwischen aus seinem Gronde eine Menge 
von öchösslingen gebildet, welche die alle 
Pflante erselien and eo kann ein soleboe 
Feld 10—13 Jahre lang beanlil werden, Us 
eeglnstidi verwachsen ist nnd eine nenoAa» 
pflanzang gemacht werdun mn»s. Der Ertrag 
ist daher ein sehr grosser. Die Schafte errei- 
chen die Hobe von 9 » 11 fvm aad eiaea 
Dorehmsaser von 6 Zoll. Sobald der BhUhaa- 
schaft erscheint , sehneidet nim sie Aber der 
Erde ab. entfernt die mächtigen Blätter, die 
den Büffeln zum Futter dienen and läset die 
Schafte einige Tage zur PemenlaliOB liegen» 
woranf sie inr Hanfbe i wüan g benabl wmdea. 
Die Philippinen producirea jlliilleh an 460000 

Cenlner dieses SlofTes. 

(Labhart in der Vierteljebraschr. der 
Natarforsehenden Gese&obaA ia Itrisli.) 

10) Das Bsparlo»6ras (Maeraehlon 
tenncissima). Das Bsparto-Gras wächst in 8pa> 
nien und ist für einzelne Gegenden jenes Lan- 
des von ziemlicher WichtigkeiL Südlich von 
Valencia bedeckt es auf dfirrem, sterilem, nn- 
eoHMrtea Bodea oS aohmt Qaadialnanen. 
Die wülea.baaMlosiB obaa« odorWigdlfn 
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telwflvm DMlMUnii, BMÜttidi nd dm Sehiraii. 



8treek«B habaa eia böchtt 6det tnorifcs Aat- 
••ho. DtsMlbe «tttel ia aintahwo dichten 
BUMbni, di« JedMh dM Bodan aidit gin- 
lich decken. Die l'/i Fuss langen Biäller sind 
■ebmal und zähe, von lederartiger BcschafTun- 
heit, and daoeTo Iftoger aU ein Jahr. Nor die 
jangera BUMw tiiid uitar md wardM 



die VOQ weitem einem gelblichen Federbntchel 
gleichen, erscheinen verhällnissmässig selten. 

SoiiOB Plinios erwihot diese« Graa unter 
im Mmm Spariom und enihU, daei es in 
Op«Bl«B rar AiÜBrtifmf vm SMdMS «nd 
Metten gebraaebt werde. 

Wirlilich enthalten die Blitter desselben 
einen festen Faserstoff und bedingen seinen 
RirtMli. Die einjährigen Blätter werden im 
MUiag« f eee hnill e B «nd entweder einllieb 
M der Luit getrocknet und dann verarbeitet 
oder abwechselnd in'a Wasser ond an die 
6oane gelegt, um solche zu bleichen. Die 
dnfatb getrockneten Blitter sind grauUcb-grün 
nd werden gemrini^kli von den Ihuamm- 
liia Mlbit m einen groben Fleobtwerk Ter- 
«Wdet, wie zq Stricken, Matten, Rfirben, San- 
dalen etc. Mittelst des Röstens und Bleichens 
erhallen «e eine grössere Zaiiigkeit and ILia- 
•idiai. Um verfertigt am iluMn ia diaaem 
Znetende Strieke, Körbe, Metee, llali«n«8elMihe. 
Geflechte für Sessel etc. Zu den Teinsten 
Flechtwerltcn werden die Blätter nach dem 
Rösten und Bleichen noch mit bölieruen 
SahUgain geklopA. In diaaam Zialanda fidit 
■an ana fluian falna Kflrbehaa. Qgamnaiaia, 
lialten und andere Gegenatinde, in die mU ge- 
flrbten Espartoblättern die verschiedensten 
Muster eingetlocbten werdea fioicbe Matten 



Tappialiaa • dto naa in Spaaian vialfMli In^ 



Die Seile, welche aus ihnen geflochten 
werden, sind billiger ond eben so xibe als 
Hanbeila. 

flnwokl in roben Imlande, wln ra Matten 
lad Tauen geflocbten bildet das Esparto-Gras 

einen wichtigen Export- Artikel aus Spanien, 
von wo es nach Frankreich, England, Italien 
ond Amerika verMndel wird. 

DaalaaUaad iat «• in dan 



beitet und wie diese in StrAnge geflochten , in 
gerirbtan Zustande gekommen. In dieeer 
Farm dient aa rar PMang von Mamma nad 
Sesseln. Ucber Hamburg soll aa nnler dam 
Namen Sililra (f) in lalatarar Vom aiafaMkl 
worden sein. 

(Frei nacb einem Referat von Dr. 
WINkomni.) 

7^ Zoologis eh« Akklimnilan- 
tiona -Oaaellaeliart In Pnria. Die 

Akklimatisations-Gesellscbafl In Paria hat vom 
Kaiser im Boi des Bologne ein Areal angewie- 
sen erhalten , um hier einen Akklimatisatioaa* 
Garten für Thiera annlagan. — Dia Gaaall- 
schall tlhh aehon jettl Ahar 9000 Miigliader. 
Eh beschäftigt sieh diaae Gesellschaft aber aneh 
mit der Einführung neuer Nutzgewiichse , um 
nicht den zu vielen llissdeutungen Anlass ge* 
benden Aaedrnck: Akklimatiaallon vo n 
Nntigowiehaanim gabranehra. 4ttf daa 
Jahr 18ßl hat sie einen Preis von 1500 Fr. 
für die KinfQhrung der Cultur und Akklimati- 
sation des Chinarinden • Baums in Frankreich 
oder dessen (Kolonien in Europa ausgestellt 
und für daa Jahr 1868 ainra andern Piiia 
von 500 Fr. for die Bneagnng nener Sortaa 
der chinesischen Batate von leichlerer Cultur. 
Herr Skalschkoff erhielt eine Medaille erster 
Clasae für die Einffibmog von 500 Varietiten 
chineeieeber OemOee ana CMan Ia Rnaalaad; 
Robert Foftana eine andere Madailla antar 
Classe far seine zahlreichen EinfQhrungen von 
Nutzpflanzen Clvlua's und ausserdem wurden 
zahlreiche Medaillen an französische (jertea- 
frennd« fttr Ibra Vaidlaaiti na ilalihmnf 
nenar Katipflanaen in Fnnhraicb ertbeilL 

(Ravna hortieola.) 

8) Tarmahrang dar Carry* al- 

1 1 p t i c a. Diese schöne Decorationspflanie 
ist noch wenig verbreitet, da deren Vermeb- 
mng durch Stecklinge bis jetzt nicht gelingen 
wollte ond sie aU sweihinaige Pflanie, von 
der Ua jelat nnr ein eeachleeht ia Cnilnr iat, 
auch noch keinen Samen trug. Herrn Car- 
rifcre ist die Vermehrung dieser Pflanze mit- 
telst Veredlung auf Aucob* Japonica gelun- 
gen. Man nimmt dieee ka Winter im Ver- 
mahrangihanaa vor, vefadall dkhl «her dar 
Wniial In den gpak and Mrt 8har dk «ar- 



Digitized by Google 



375 



iti»ym Hmum dM (BüriUdM, Ui die 

man die in dieser Weite enogeDen juDgen 



ooeh hU M« UdMkl W, MI 4m Cddrak 

äek liiar nMh ^Mmmmäm kann. 

^TOft bOTlIeola.) 



nr. PerBtialif lliei iii ]lei«8t6S. . 



l)Baroo F. J. A. Heynderyckx, 
Prftident der K Gesellschaft fnr Ackerbau 
aod Botanik, starb kürzlich in einem Alter von 
81 Jabrea aoX seinem Schlos« zu Destelbergen 
in B«l0iu. Dtntib« hktftiliMt do« aw 
gesacbteat» flamnkiBftB eellnerer Gewicbs- 
bauspflanzen Belgiens , vorzüglich aber zalU- 
ceicbe Orchideen, Palmen, Amaryllideen and 
CooUawn. Beit dem Jahre 1821 bescbüIUgtc 
äeh dwaalka nrit kingabanlar Uaka «U dar 
PfUnzcncoitar und erhielt auf den Pflanzen- 
Ausstellungen Belgiens , Hollands and Flank- 
reicht wiederholt die ersten Preise. 

(Joornal d'hort. praüqae.) 
9) Di« ifnrtianUnral -Saeiaty in 
London. DIoao Gaaaliadiaft wm In Folge 
■varachiedener Verbillnisse im Rfickgehen be- 
griffen. Sammiangen, Bibliothek and das 
Bant derselben waren verkault worden and 
dka Anaadinngan Iwltea in Folge oogfioeligen 
^^^^ääää^pj s^dlftlcdtt^t ^Ä^Ä^ii^fti^ ^jibKäÄbj^ y j^^j ^ää^b 
man echon einAaflöaen derselben berQrchtete. 
Der Garlenbaa b&tle da ungemein viel verlo- 
ren, denn noch keine andere Gartenbau-Gesell- 
aokaH kal aveb nnr «ntfomt dM gataiiM, was 
von diaaar Gcaelliebaft dnrdifiMirt ward. 
Sie war es, die Sammler nach allen Theilen 
der Erde aussendete and unter diesen Männer 
wie Dougliu, Orammond, Harlweg, deren inas- 
aonballa linAUiraDgeD nanar Pflanseu , gleich- 
aam ain« nana Aam iOr nnaani Qailankan 
anbahnten. So gab diese Getellschaft dio 
enorme humme von 140,000 Blhlr . fflr die 
BinfOhruDg neuer Pflanzen ans and die Samnie 
von WflOO Rtklr. fir Pifmian. 
Jolit akar aabdnl doaSlam daiaalban naab 

langam Ungemach wieder neuer Glanz zu- 
gefObrt zo werden. Es ist nämlich von den 
UabarachAuen der groiaao indaatrie-AoNtel- 



Inng im Jahre 18Ö1 ein gr&sterer Grandbaiib ' 
in Kensington im Mittel der Stadt und in der 
N&be von Hydepark angeliaalt worden. Die 
HortkoUord Malf ivini dort aüan n««i 
Gartan «itndan, dar n ainaBi dar aabAnrian 
Englands gestaltol werden eoU. Von Seiten 
der Verwalter jene* Fonds werden 50,000 
Pfd. , und von dar Garten baugeaeiUchaft die 
gleiche SoBMM n diaaam Iwaa k a angelegt 
waidan. Diaaa flnrnmo aoU dmali «ina Svib- 
seriplion gedeckt werden, tu der die Königin 
Victoria 1000 Pfond, Prinz Albert 500 Pfund, 
und die Prineeaa Friedrieh Wilhelm von 
Prenaaan abanUla 600 Mnd gniaidinal bnL 
Wo bi England aolebaStoMn voianrtdion, d«f 
das Unternehmen ak oio gelungenes an^&- 
sehen werden und so darf sich der Gartenbau 
zur Wiedergebart einer tiesellschafl Glück 
wünschen, die uMbr ala Jada andaio dnrak 
ihra raieban WnA wnA die Verbiadnng«nKnff> 
iands mit aUen Thailen dar Mo baObigl iai, 
Bedantandaa so leietan. — 

(Garden. Chron. u. Bonpl.) 

3) J G. Beer wurde an Stelle des am 
10 Juni 1859 in seinem 49. Jahre an emem 
Schlagtlusse plöulich gestoibanan Dr. Loj- 
dolt tom Saaraltfr dar IC. K. Gartanbango- 
sellschaft in Wien gewählt. Neben Graf von 
Bcroldingon , Hr Fenzl , Dr. Reisseck hat sich 
Beer um den Gang dieser Gesellschaft in den 
leUten 2 Jahren am verdienteilen gaoadtt. 

(Oatlr. Bot. Zaitaabcifl.) 

4) Dr. H. Wagner befand eich vom 21. 
Min in Qnllo, dam Tag«, dar Jane Siedl b 
Folge elnae Irdbobana arg betananebla. Mor- 
gens 8Vi Uhr spürte er die ersten heftigen 
Blosse und sprang aus seinem hochgelegenen 
Landhaoae noch rechtzeitig heraus, bevor da*. 
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Ifcti duMma VoB Um u* 
«rn , «i0 in komr ZettAMt dto HIMe 

von Quito in Trammer sank. Die ganze Be- 
yregaag dauerte 60 Secunden und verwan- 
dill» mmt Quito noch 2 andere Stidle , 20 
OitMkalln nDd 200aMleii4aa teSdnUtbrnoreo. 

(Oeetatr. Bot ZeiltebfüL) 

5) E. Lucas, der bekannte Pomologe, Hit- 
heraoageber der MonaUschrifl für Pomologie. 
VerfiMer vieJcr allgemeiner pomologischer 
SehiiRan, hat MtoaBBlIaMiiiif tob »einerSieUe 
ab iMpedor ind Uhrar an dar landuMb. 
«ehafllichen Aeaderaie tu Hohenheim, sowie 
ala VorsUnd der dortigen Gartenhauschule 
auf den 1. Februar 1860 nacbgesucht und er- 
bakan. DiaGrtDda, «deba deneelben zu die- 
•an Sefarilte hewagan , naabdam aaina Wiife. 
•amkeit in allen Kreisen die vollala Aaarkan- 
nuog gefanden, werden von Herrn Lucas In 
der betreffenden Anzeige in der MoaatMclirift 
Mr PoOMlogfa oiaht angegeben. 

6) Bair A. Da Caadolla bat aalM Ar- 
bett Ober die Begoniaeeea beendigt. Br 
•chreibt uns daröber. „Ich habe mich enUchlos- 
aen, nur 3 Gattungen in dieser Familie anzu- 
aabmea, obgleich die von Klotiaeh gebildeten 
GnippaB in AUganabiaa gnt liBd. 81a aal- 
halten unter einander verwandle ArtaB, iBdan 
äe gemeinschaflliche Charaktere beritMB. Sehr 
oft aber kommt es auch vor, dass Arten von 
glakher Tracht in verschiedene Gruppen kom- 
M. Aiaaaidaai aiad dia Charaktara, aal 



and dar Babwaii. 



immer censtaot (auch wir machten echon dar- 
auf tafinariuaa, obgMab wir giaabao . daaa 
die PamiUa dar BcfOBiaoaaB mabr aia 3 aa^ 

türliche Gattungen enIhAll.) So habe iab 
Pflanzen beobachtet, die bald Kapseln mit nn- 
getheilten, bald mit zweitheiligea Placen- 
taB tragaB. ladliab biHa iah, wann ich 
Klolsaahli UBthaOBBg bUla folgaB woDan , Oft 
Gattungen annehfliaa mflesen. Ich habe roeiBa 
Bowcggründfi in einem Artikel in den Anna- 
les des sciences aus einander gesetzt, welcher 
bald anabataaB wird. üebrigaBa mois ich 
dar 7nn» dar BaaahraibangaB Bad AbbÜdsB- 
gen der schönen Arbeit von Klobaah aUa 9a- 
rechtigkeit widerfahren lassen." 

Uebcr die Arbeiten in Bezug auf den Pro- 
thaiit am Herr A. Da CandoUe foU 
gaBdaa orit: 

Herr Boissier ist mit der Gattung Ea- 
phorbia beschriflig^t unJ Hr. Dr. Müller wird den 
Rest der Eaphorbiaeeeu bearbeiten. Herr .\r- 
ÜMir Gffb (Angeilalllar am Pariaer Herbariam) 
bagtaiBt Brit dar BaarbaKoag dar PIparaaaaB 
und Herr Bnreaa nril der der Fkai. Harr 
Professor Meissner bearbeitet die Lauri- 
neen, so dass nun die Dicotyledonea im Pro- 
dromoa bald baeodigl aein werden. 

7)il«fgirtBar KraaaBlak, iaiHaaaB 
Garten bei Potsdam, starb am 21.0ctobar dia- 
scs Jahrs in seinem 74. Lebensjahre , und hat 
die dadurch erledigte Stelle der üofgirtaiar 
Mayer in Monb^a zu Berlin erhalten. 

(WaBh a Baah iM I f. Glita.) 
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1} A b b i 1 

Aerides affine Lindl, ß, roseum Taf. 267. 

— odoratum Lour. Var. majiu Tat 21SL 
Alstroemeria hacmantba R. et P. (A. diileo- 

sis Hort) Taf. 264. 
Billber^a horrida Bgl. Taf. 272. 
Bouvardia leiantho-longiflora Taf. 258. 
Bromelia antiacantlia Bert. pig. 2fi6t 
Calathea fasciata Rgl. et Kcke. Taf. 
Callistemon pendulus Rgl. Taf. 269. 
Chironia Ooribunda PaxL Taf. 263. 
Coelogyne cristata Lindl. Taf. 246. 
Datura Wrightii Hort. Taf. 26a 
Delphinium formosum Hort Taf. 263. 
Dianthiu chinensis L. Var. giganteus Tat 248. 
Echinocactus Buekii Klein. Tat 2ü6> 
Epidendrum caracasanum Rgl. Tat 274. 
Eremoitachys laciniata Bgt. Tat 
Eacharis amazonica Lind. Tat 264. 

— Candida PL et Lind. Tat 
Eugenia compactiflora Spring. Tat 261. 
Oartenplan Tat 259. ^ . -, 

Gongora truncata LindL Var. Waracewiczii Rgl. 
pag. aOL 

Onuidplan der Rini'schen Gew&chabftuaer pag. 
101. 
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Malpighia Loddigasit Rgl Tat 2Zfi. 
Nidularium Meyendorffii Rgl. pag. 266. 
Odontoglossum i^randi* Lindl. Tat 2ZQt 
— Lüddemaiiii RgL Tat 275. 
Paeonia arborea splendida Tat 2ÜL 
Passiflora truncata Rgl. Tat 276.. 
Peperomia Riedeliana U. Petrop. Tat 262 

— stenocarpa Rgl Tat 271. 

— urocarpa F. et M. Tat 266. 
Petunien, neue gef&llte Tat 250, 
Picramnia Riedelii Rgl. et Racb. Tat 2iL 
Platylheca galioides Steeti. Tat 263. 
Rhyncbospermum jasminoides Lindl. Tat 

Sebastiania brasQiensij Spr. Tat 274. 
Senecio Farfugium C. Koch Taf. 2fiL 
Sollya Dnimmondi Morr. Taf. 261. 
Spiraea Reevesiana Lindl, var. 0. pleno Tat 

252. 

Urostigma bibracteatom RgL Tat 2fiS. 

— magnificum RgL Tat 266. 
Veredlungsart der Rhododendron pag. 222. 
Veredlungsmethode an Eimen pag. 818. 
Verwachsungen bei Tannen Taf 268. 
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2) PrianzeD, welche beschriebe! oder besprochei worden sind. 



Ab\t$ religniosa Lindl. 2ZL 

Acdcla Tenusta Rgl. et Kcke. 2fi2. 

Acer pol jmorphum palmatum atropuqmream 252. 

Actinostemoii angustifolius KI. 363. 

Aerides affine Lindl ß. roseum 

— odoratam Lour. Var. majiu 821. 
Aesculus californica Nutt. 

Agave Jacquiniana Schult. 2Zä. 

— lurida Jacq. 21h. 
Ageratum brachystepbanum Rgi. 2QA 

— suffruticosum Rfl. 204. 
Aletris arborea W. 822. 

Aloe fra^antissima Jacq 829. 
Alstroemeria argenteo-vittata Lern. 247. 

— chiiensis Hort. 22a. 

— haemantha R. et P. 226. 
Amelluj annus W. 809. 

Amygdalus nana L und Varietäten 844. 

— persica var. sinensis camoielliaeflora und 
diantbiflora 34(L 

— persica L rar. steilata Sieb. 147. 
Ananas, buntblätterige 84. 
AngraecuDi monodon Lindl. IfiL 
Anguillaria dioica R. Br. 85: 
Apteranthes Gussoneana Mik. 2i3x 
Arachnothrix rosea Lind. 2Zfi. 

Aralia 122. 

— crassifolia Soland 46^ 

— quinquefolia Hort, nee Dne. 
Arisaema ringens Blum. 146. 
Argjrreia Choisyana Rgl. et Kcke. 2ZQ. 

— hirsuta W. Hook. 2ZÜ. 
Argyrophanes Behrii Schlechtd. 3fiZ. 
Artrophylluni El. 123. 

Aster alpinus L. 297. 

— Amellus L 2d& 

— caespitosus 298, 

— carolinianus Walt. 298. 

— conspicuus Lindl. 238. 

— corymbosus Ait. 298. 

— grandiflonts L 298. 

— multiflorus Ait. 229. 
_ mutabilis Ait 299^ 

— NoTae-Angliae Ait. 299. 

— Parisiensls 299. 

— patenj Ait 299. 

— pendolus Ait. 2S9. 



Aster pulchellus W. 299. 

— ponlceus L 292. 
Astrocaryum mexicanum 277. 

— Warscewiciii Karst Sis. 
Aucuba bimalaica Hook. fil. et T. HL 
Azalea hybr. magnifica SiiL 

— indica Alexandre U. lUL 

— — neoe 112. 340. 

— — var. gigantiflora 52. 

— ovata Lindl. III. 

— pontica Van Houttei fl. pleno 889. 
Batatas edulis Choisy 818. 

Pegonia amabiiis Lind. 274. 848«. 

— argentea Lind. 22fi. 843. 

— Laxuli Lind. I5L ^ 

— poecUa 161. 

— Porteriana F. et M. 3S4. 

— Bex J. Px. 9. llfi. 

— Victoria Lind. 2Z5. SiL a43_. 

— xanthina rar. Laxuli Hook. 342. 

— — Hook. rar. pictifolia 841. 
Beloperone violacea PI. 18L 

Bfrbcris Jamesonii Veitch. 222.. 
Bifrenaria leucorrhoda Rchb. fil. 180. 
BiUbergia horrida Rgl. lEL a2L 

— Liboniana Lern. 250. 

— pallescens C Kocb et Bouchd 181. 
Blftia Tankemlliae R. Br. 154. 

Bolax Giebaria Comm. 157. 
Bongardia Raowolfii C. A. M. 82. 
Bouvardia leiantbo-longiflora 162. 
Brassaia Endl. 128. 
Brassaiopsis «rpeciosa 128. 
Bras-savola CeboUrta Rchb. II). 180. 

— fragraas Lern. 5i 
Brassia Jostiana Rcfab. fil. 864. 
Brombeere, 'Rochelle oder Lawton-, 119. 
Bromelia antiacantha Bert. 265. 
Brugmansia eximia Hort. 261. 
Burlingtonia Tenusta Lindl. 247. 
Caladium argyritea Lern. 48L 

— argyrospilum Lern. 49. 

— -Arten, neue 118i 

— Brongniartii Lern. 48, 

— Chantini Lern. 48. 

— Engeiii Karst IM. 

— hastatam Leu. 4$. 
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C«ladiiiiB Neumanni Lern. ifi. 

— subrolundum Lern. ifi. 

— thripidestum Lern. ^ 

— Verschaffeltii Lern, iä^ 
Calathea faaciata Rfi. et Kette. 

— micans Kcke. Var. robojtior 268. 
Callirhoe pedata Nutt. lifi. 
Calüdracon heliconiaefolium PI. 880. 

— nobile PI. 330. 
CaloUiyrsus ealifornica Spach. 148. 
CameUia japoDtca var. Bonomiana 274. 

— — ?ar. Cup of Beauty lifl 

— Princess Frederick William 2^- 

— Tirg^ine di Colle beato 115. 
Campanula strigDsa Russ. 112. 

— Russdiana R. et Sch. 112. 
Campanumoea javanica Blum. 146. 
Canna Fintelmanni P. C. Bouch^ I4ä. 

— formosa P. C. Bouch^ lifi. 

— saturate-rubra P. C. BouchA 
Centradenia ^andifolia Lind. 275. 
Cereus gandiflorus fl. rubro Mh.. 
Cerinthe aspera Roth. Sfid. 
Chamaedorea bracteata WeodL IMx 

— paradoxa H. Wendl. 14ft. 
Chariwoodia ang'OstifoUa 69pp. 3S2. 

— fragrantisstma Lam. 881. 

— loagifülia Güpp. 881. 

— rifidifolia C. Koch a32. 

— rubra PL SIL 

— spectabUis PI. 3SL 

— stricta Sweet. 382. 
Chironia floribunda Pait. 22& 
Chrysanthemum carinatum Schousb. rar. pictom 

252. 

— pinnatiiidum Brouss. 112. 

— tricolor Andr. 252. 
Chysis Limminghü Lindl, et Rcfab. IbSL 
Clarija latifolia C. Kocii &6& 

— Riedeliana RgL 24iL 

Clematis patens Tar. Sophia fl. pleno 117. 
Coelogjme cristata Lindl. L 

— pandurata Dndl. 146. 

— Schilleriana Rchb. fil. 118. 
Colocasia antiquorum Sehott ISO. 

— euchlora C. Koch. 

— Fontanesiana C. Schott. 160. 

— nymphaefolia Kth. 160. 

— pruinipes C. Koch 150. 
Convallaria punctata WalL IQ. 



Cordyline angustifolia Kth. SS2. 

— australis Endl. 8^1 

— cannaefolia R. Br. 881. 

— ensifolia PI. 829. 

— Fontanesiana PL 330. 

— fragrans PL 829. 

— heiicuniaefolia 0. et Dr. SflQ± 

— Jacquini Kth. SSO. 

— — Tar. purpureo - variegata 04pp. 
880. 

— indirisa Knth. 881. 

— longifolia Bnth. 273, 

— marginaU PI. 329. 

— nobilis PL 330. 

— odoraU C. Koch 332. 

— reflexa PL S29. 

— rigidifolia C Koch. 332. 
_ rubra HQgel 220. 

— Rumphü Hook. 82S> 

— spectabilis Ktli. et Bouch^ 38L 

— — Tar. obscura RgL 232. 

— stricU Kndl. m 

_ _ Yar rigidirolia C. Koch 3^ 

— Ti Schott SM. 

— violascens Rgl. 831. 

Correa Backhousiana Hook. Yar. uniflora Rgl. Ii. 
Costus VerschafTeltianus Lern. 6L. 
Crescentia regalis Lind. SfiZ. 
Cuphea montana 277. 

— ocymoides Dcne. 178. 
Cuphocarpus aculeatus 123. 
Cussonia L 123. 
Cyrtopodium Engeiii Hort. 866. 
Dasylirium Hartwegianun Zucc. 2Z2i 
Datura Wrigbtii Hort 198i 

Delphinium elatumrar. Pompon de Tirlement.274. 

— formosum Hort- 9fi 
Dendrobium Falconeri rar. obtu^a Hook. LL 

— heterostigma Rchb. fil. ITä* 

— thyrsodes Rchb. fiL im 
Dendropanax 128. 

Dianella australis Hort 881. 

Dianthus chinensis L Var. giganteus 22. 

— — L Var. lacioiatus plenus 
Kcke. 22L 

Didymopaoax 12L 
Dlpteracanthus calvescens Nees 842. 
Dilemma filamentosum RgL et Kcke. 261. 
Dracaena angustifolia Roxb. 328. 

— arborea Lk. 222. 
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DracaeDa aastralis Hook. 881. 

— brasiliensis R. et S. 380. 

— cernua Jacq. 329. 

— coerulescens Hort 882. 
concinna IL Bcrol. 320. 

— congesta Hort. 332. 

— Draco L 836 

— elliplica Desf. 330. 

— ensifolia Wall. 328» 

— f«rrea L 220 

— flexuosa Hort 829. 

— Fontanesiana ScholL 329. 

— frafrans Oawl. 829. 

— indirisa Forst. 23L 

— marginata Lam. 329. 

— nobilis Hort. 3^0. 

— obtecU Grab. äSL 

— paniculata IL Berol. 382. 

— reflcxa Lam. 829. 

— rubra Hort äM. 

— spectabiiis vera Hort 282. 

— slricta Sims. 332. 

— terminalu Lindl 330 

— — Jacq. nec. L. 880. 

— tessellaU W. 32IL 

— umbraculifera Jacq. 829. 
Dracaenopsis aostralis PI. 831. 

— calocoma H. Wendl. 2fiä. 

— indivisa PI. 331. 
Dracontium asperum C. Koch 366. 

— pertusum L. 249. 
Ecliinocactus Buekii Klein 257. 
Embothrium cocctneum Forst. 2Q<. 
Epacris miniata Lindl var. splenden« 2A& 
Epidendrum bahicnse Rchb. fil. 180. 

— bifidum Lindl. IB£L 

— caracasanum Rgl. 324. 
" l^lumaceum Lindl 181. 

— pri.smatocarpum Rchb. fil. IßL 
Epifynium leucobotrjrs Nutt. 341. 
Eremostachys laciniata Bunge 83. 
Eria ebumea Lindl. 180- 

— Vrieiteana Rdib. fil. 149. 

Erica cerinthoides L. var. coronata 247. 

— fulgida Bedf. 

— grandiflora L fil. Mx 

— speciosissima Kl. 5^ 
Erythrina tuberculata 278. 
Escobedia linearis Schlecht. 277. 
Eucharls amazonica Lind. 99. 



Eugenia compactlflora Spring. 6L 
Evelyi:a lepida Rchb. fil. ISQ. 
Exochorda grandiflora Lindl. ü& 
Farfugium grande Lindl. Ih. 
Ferdinanda eminens Cav. 868. 
Fieldia aastralis k. Cunn. 2fiQ. 
Fontanesia Fortunei Carr. liä. 
Fraxinus microphylla Jacques 178. 
Freycinetia Baueriana Hort. 33L 
Fuchsia simplicicaulis R. et P. 2Z2^ 

— neueste &L 
Gaitonia Comm. 12iL 

Gesneria Donkelaariana Lern. 113. 
Gireoudia Ottoniana Rgl. 
Gladiolus Bertha Rabourdin SiEi 

— gandaTensis Varietäten 115. 
Gloxinia multiflora M. et G. 
Gomphia Theophrasta PI. ML 

Gongora Iruncata Donckelaarii Rchb. fil. ISO. 

— — Lindl. Var. Warscewiczii Rgl* 

Gustavia insignis Hook. 112.- 
Gymnogramme Stelxneri C. Koch 2^ 
Gynerium argenteum 28(L 
Habrothamnus-Arten 179. 
Hardenbergia hybrida Makoyana Lern. &2t 
Hedera L. 123, 

Heliotropium suaveolens M. B. .Hfi5. 
Heritiera Fischen Rgl. «t Räch. 2i& 

— macrophylla Petrop. 2i& 
Hibiscus radiatus CaT. fl. purpureo 2Z2x 
Himantopliyllum cyriandriflorum Lindl. 868. 
Hunnemannia fumariaefolia Sweet. 
Jacquinia smaragdina PI. 268. 

Jambosa lanceolata Korth. 368. 

Hex Aquifolium L Var. imeretica Rgl. 8Si 

— comula Lindl. IL 
Indigofera decora Lindl. 1&. 

Inga caloccphala Poepp. et Endl. 142. 

— macrophylla H. B. K. 143. 
Jochroma coccineum Scheidw. 116. \ 
Ipomoea truncata 278. 

Iris pulchella Rgl. 2KL 

Ismelia Broiusonetil C. H. SchuHx 112. 

— Tersicolor Cass. 2Ü2. 
Isonandra Gutta I2L 
Isotoma axillaris Lindl. 114. 

— senecioides DC. rar. subbipinnatifida 
UL 

Juanulloa eximia Hook. 251. 
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Juliana carjophyllata Uare 2Zfi. 
Laelia irrorata Rclib. fii. Ifll. 
Lariz Griifithii Hook. fil. et T. U&i 
Latua venenosa Philippi &L 
Lechenaultia biloba Lindl, var. Huntsii 24L 
Ligularia Farfu^ium C Koch. 1^ 
Li^slrum sinense Lour. Q3. 
Liquidambar styraciflaa 2Q. IfiS. 
Lisiantlius carinatus Lam. 251. 
Litlioxylon Lindlcyi C. Koch 3<>ft. 
Lobelia trigonocaalis F. )lüil. 24t). 
Lockhartia rcrrucosa Rchb. fil. ifto 
Lonicera glaucophylla Hook, et Thomson Sä, 

— Scbmitiiana 277. 

— stipulata Hook, et .Thomson 83. 
Ljrclinis hybr. Haagreana 162. 248. 
Macrochloa tenacissima 878. 
Malpighia Loddigesii R^. SM. 
Maranta ooctillora Rgl. et Kcke. 263. 

— Porteana Lind. 867. 
Maxiilaria pcntura Lindl. 180. 

— plebeja Rchb. fil. Ifll. 
Melastoma asperum L. 24.9. 
Monochaetum sericetiro Naud. 275. 
Moostera Adansonii Schott. 249. 
Morenia Lindeniana IL WendL 150. 
Mormodes histrio Lind, et Rchb. fil. 180. 
Musa glauca Lind. 367. 

Miuschia Wollast oni Lowe IS: 
Hutisia Giema tis L. fil. 367. 
Maegelia amabilis Dcne. 145. 

— multiflora Hook. 145. 
Nardosmia fragrans Rchb. 2fi2x 
Nepenthes villusa Hook. fil. 144. 
Nidularium Meyendorffii Rgl. 264. 
Nolana paradoxa Lindl, var. violacea 274. 
Oberonia acaulis Griff. 16. 
Odontoglossum Lindleyanum Rchb. fil 180. 

Löddemanni Rgl. 853. 

— maxillare Lindl. 222. 

— nebulosum Hort, non Lindl. 2Z2i 
Oenothera bistorta Nutt. var. Veitchiana 

Oncidiam dichromaticum Rchb. fil. 180. 
, — flabelliferum Pinel. 150. 

— penteco.stale Rchb. Gl. 18L 
Orbea orbicularis Haw. 2Ü3. 
Orchia foliosa Soland. IIA^ 
Oreopanaz 128. 

peltatam Lind. 368 



Ornus quadrialata Jacques 182.' 
Osbeckia aspera Wight et Am. 2^ 
Ourirandra Bemieriana Dcne. 148. 
Paeonia arborca splendida 2. 
Panax L 122. 

— arburciim Forst. iS± 

— coriaceum Rgl. Ifi^ 

— — angustirolium 4fi. .••>' ;«■ • 

— — latifolium iSu 

— crassifolium Dcne. 46 j ^^h- . . > , 

— pentadaclylon PI. 4fi. • * • 

— sambucifolium Sieb. ÜL 
Paratropia DC. 123.. 

Passiflora hybrida Impt'ratrice Eugönie fiL 

— truncata Rgl. B56 
PaTctta uodata Lehm. 
Pelargonien, neue 366. 
Pelecyphora aselliformis Ehrenb. llft. 
Pcntapterygium serpcns Kl. 271. 
Peperomia Riedcliana H. Petrop. 229. 

— urocarpa F. et M. 229. 
Petasites fragrans Prsl. 263. 
Petunien, neue gefällte ßfi. 
Phajus grandifolius Lour. 154. 
Phalacraca coelestina Rgl. 204. 
Pliilodendron erubescens C. Koch 113. 

— fene.<itratum Lind. 868 
Phlox decussata Triomphe de Twickel HA 
Phrynium micans Kl 2QBx 
Phyllocactas anguliger Lern. 274. 
Picramnia Riedeiii Rgl. et Räch. 2. 
Pinus Bonapartea RoezI. 277. 

— Popocatcpetli RoezI. 22fi. 

— sylvestris L. var. spiralis 149. 

— Vcitchii Roexl. 2Zfi.. 
Platycentrum annulatum C. Koch 1^ 

— La7.u!i Lind, et C. Koch ISl. 

— Madame Wagner Ifi. 

— poeciia C. Koch 151. 

— Prince Troubelzkoy Ifi. 

— rex Linden. 2. 
Platycerium Wallichii Hook. UQ. 
Platytheca galioides Steetz 225. 
Plectocomia assamica Griff. 841. 
Pleurocarpus decemfidus KL 148. 
Pleurothallis foetens Lindl. 180. 
Plocostemma lasianthum Blum. 145 
Polygala Hilairiona Endl. 17 
Polygonatum punctatum Royle 18.^ 
Poppya Fabiaoa 239. 
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Populiu Iristis Fisch. 2ß3. 

Prunus japonica Tliumb. fl. albo pleno I17> 

— sinensis Dcsf. et Hort 117. 
Ptychospema Cunningliamiana IL Wendl. LÜSL 
Pyrethrum Willemoti Duchart. ^Sä± 

Pyrus Sieboldi RgL 82. 
Reineckia triandra Kant IfiL 
Remontant-Nelke , Sourenir de U UalmaiMn 

Rhaphiolepis japonica Sieb, et Zucc. ^ 
Rbeum nobile Hook. fit. et T. U7. 
Rhododendron ar^ntcum Hook. fil. Iß. 

— Aucklandii Hook. fil. III. 

— azaleoidet var. crispiflorum fiä* 
_ Boothii Nutt. 2SL 

— Brookeanum Low. 114 

— Oriffithianum rar. Aucklandii Hook. 
IIL 

— hybr. Othello 

— TirgatUBi Hook. fil. 17. 
Rhopala australis Lind. 368. 

— glaucophylla Lind. ag& 
Rhynchospermum jasminoides Lindl. 194. 
Rodriguezia venusta Rclili. fil. 2AL 
Rosa Fortuneana Lindl. 867. 

— Manetti 21& 

Saccolabium trichromam Rchb. fil. ITSi 
Sanseviera angolensts Wellwitsch 2£1> 

— cannaefoiia Spr. 331. 

— cylindrica Bojer 261. 

— fragrans Jacq. 32SL 
Saxifraga purpurascens Hook. fil. III. 
Sctadophyllum P. Er. 123 
Scutellaria amaranthina Lind. 84.. 

— Trianaei PI. et Lind, fii, 
Sebastiania brasiliensis Spr. &22> 
Senecio Farfugium C. Koch I£L S6L 

— hybridus RgL Var. HdlUeri SIQ. 
Bequoia Wellingtonia Seen. 42i 
Solanum Capsicastnim Link. 114. 

— diflonim Vell. 114, 

— Rantonnei Carr. 2Z5. 
SoIIja Drummondi Morr. 
SpaUiodea campanulala Beauv. 260. 
Spbaerostigma bistortum Walp. 366. 
Spiraea Reevesiana Lindl, rar. fl. pleno ^ 
Stapelia europaea Guas. 24fl. 

— orblcularis Andr. 2£iSi 
Stenocarpus Cunnin^hami Hook. 12. 
Swainsonia lessertiaelolia DC. 61. 



Syagrus cocoides Marl ß2L 
Tachiadenus carinatua Griseb. 251. 
Tanghinia venenift^ra Poir. 83.. 
Taxodiuin dislichum mexicanum 2HL 
Tetragonia expansa 4L 
Theopbrasta imperialis Lind. 368. 
Thunbergia natalensis Hook. 146. 
Tbyrsacanthus indtcus Nees. 13. 
Tillandsia psittacina Hook. 342. 
Httelbachia Hamiltoniana .Hon. 
Torenia asiatica var. pulcherrima 272. 
Trachyandra ecbioides Schlechtd. 8& 
Tradescantia discolor Tar. vittata IM. 
Treresia Vis. 123. 
Triguora ambrosiacea Cav. 244. 
Trigonidiom turbinatum Rchb. fil. LZ9. 
Tropaeolam inajus atropurpureum nanum 274. 
Trjmaliiim daphnoides Reiss. 369. 
Tydaea-Hjbriden 272. 
Urostigma atrorirens Rgl. 8L 

— bibracteatUDi Rgl. 2^ 

— magnificum RgL 18Q. 
similc Rgl. 14. 

Vaccinium serpens Wight 2ZL 

Vanilla lutescens Moq. Tand. 369. 

Vanda Cathcarti Lindl. U&. 

Verbena tuberculata 278. 

Veronica syriaca R. et S. 116. 

Vincetozicum purpurascens Morr. et Ocnc. 

Viola rothomagensis IfiL 

Vriesia psittacina LindL rar. rubro-bracteata 

342. 

Wellingtonia gigantea LindL 42^ 
Xipbidium aibidum Lam. liL 

— Qoribundum Sw. IQ. 

— giganleum Lindl. Ifi^ 
Yucca aloifolia L 24. 

— angustifolia Pursli. S& 

— arcuata Haw. ^ 

— aspera Rgl. li^ 36. 

— filamentosa L. Sfii 

— — L. Var. fol. albo-marginatis 
14. 

— glauca Sims, gfii 

— gioriosa L Sfii 

— obliqua Haw. 1^ Sfi. 

— Parmentieri 278. 

— quadricolor Hort. 86^ 

— rufocincta Haw. 86. 
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Tacct serrnlaU Haw. iS6. 

— — f. argenteo-Barfinata 2^ 

— — j!. robusta S&i 



Yucca semilata d. roteo-aiarfinata 

— — a. Tera Sfi. 

— tenuifolia Haw. SiL 



3) Stckreglster. 



Aepfelaorteo, die Tonflgtichsten fQr den Anbau 

im Grossen 2M. 
Akademie, l^eopoldinische ÜJä, 
Antwort, eine ehrliche 21Z< 
Anxucht der Yictoria aas Samen lfl2i 

— TOD ZwetscbgenbAumen u. Pflaumenbiu- 
men 222* 

Araliaceen 122^ 
Arboretum in Mu^kau 120. 
Astern 206. 

Ausstellung des Oartenbanrereias in St. Pe- 
tersburg 22a. 

— der KaiserL freien ökonomischen Oesell- 
schaft in St. Petersburg Sfifl. 

Ausstellungs - und Verkaufshalle des Ungari- 
schen Oartenbauvereins und Ober BU- 
dungsansLalten für Gärtner 166. 

Aialea indica, eine neue prachtvolle fi2fi. 

Asoren-Inseln und ihre Vegetation 2I9> 

Balsam-Bog 157. 

Baute am 

Banmwaclu, kaltflüssiges 320. 
Begonia, neue hjrbride 315. 
Beschneiden der oberirdischen TheOe beimVer- 
pflanxen 241. 

Bindfaden haltbar zu machen 87. 

Birnbäume, Einkneipen der, Blumen-Boaqete der 

Birnen, neue Methode besonders schSne Früchte 

iB erxiehen 817. 
Blattläuse, Vertilgunfr derselben 35P. 
Blumenausslellung: in St. Petersburg 62^ 
Blumen > und Fruchtausstellung xa Florenx 

— und Pflanxen - Aossiellong der Oarten- 
baugeseilschaft Flora xu Frankfurt a /M. 

860. 

Brod aus den Wurxeln derPteris aquilina 319. 
Bodentemperatur 870. 
Bordüren-Pflanzen 166. 



Botanische Gärten 

Botanischer Garten in Berlin 2L 

— — in Hamburg 323, 

— — in Paris 22i 
— in Upsala SÜL 

Oatalog mexicanischer Pflanzen und Sämereien 

Ton B. RoetI und Comp. 2ZfL 
China-Aster SOQ. 

Chineaer-Nelken mit gefQUten Blumen, Hedde- 
wig's 2aL 

Coniferen oder Zapfenbäume, die Famflie der 
196. 

Correspondenx 128, 

— aus Udine 224. 

— — Wien 128. 
Cultnr der Allamanda cathartica j68. 

— des Blumenkohls 1^ 

— der Bourardia Jacquioi für den Winter- 
flor 12L 

— der Calosanthes coccinea 185, 

— — Cocospalme 121. 

— des Eupalorium adenophorum 1^ 

— der Gloriosa superba 126. 

— des Habrothamnus coiymbosus ^ 

— der HaseInQtse 154. 

— — Himbeere 317. 

— — Lecbenaultia formosa 124 

— — Lopexia miniata 12Q. 
— • — Poinciana Gilliesii und anderer 

Pflanxen mit fallendem Laube 

— der Tritonia aurea Hook. Qil. 

— — tropischen Orchideen im Ft-eien 
SL 

— der tropischen Orchideen nebst Teneich- 
Biss von IDQ anerkannt schdnbiahen- 
den und leicht xu cultiviretaden Spedes 
lÖL 

— der Victoria regia SM. 

— und Vermehrung der neuen Caladliun- 
Arten iL 
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Dattelpaliacn an den Ufern des kaspi»chen Mee- 
res, aonst und jetit 2&Z. 311. 

Dracaena- und Cordyline-Arlen der Petersbur- 
ger Gärten , und deren Cultur im Zim- 
mer und Gewichshause 22fii 

DQnper, flQssifrer 371 

Düngung bei Conircren 218. 

- mit Urin von Kaninchen 125. 
Einwirkung des tropischen Klima auf Pflanzen 

der gemässigten Zonen 182. 
Erdbeeren, neue 369. 

Erdbeersorten , neue und enpfehlenswerlhe 

254 

Ersatzmittel der Chinarinde 122- 
Esparto-Gras 323. 

Fall der Früchte an Obstbäumen zu Terhindem 

370. 

Flora des westlichen Eskimolandes 2fi. 
Fuchsia , ihre Geschichte und Ursprung der 

Gartenvarieläten 282u 
Fuchsien zur Winterblüthe anzuziehen &(L 
Garten der FOrstin Beliselsky bei Petersburg Z. 
— — Herren Veitch, Kings road^ Chelsea 

12L 

Garten-Aster 300. 
Gartenbau Japans 124. 

Gartenbange<;ellschaft , die bayerische , und de- 
ren erste Blumenausstellung in 31Qnchen 
285. 

GartenbauTerein in Köln ISS^L 

— — Pe.sth 153. 
Gutta-Percha, Zerstörung des 

— — -Baum 12L 
Hofgarten in Athen 171. 
Holzpapier 122. 

Horticultural-Society in London 37S. 
Kenntniss der in unsern Gärten cultivirten Ma- 

ranteen. Nachträge 260. 
Kohl-Rüsselkäfer 317. 
Körbelrüben 23S. 
Korinthen 

Krystall-Palast, ein neuer 2ß& 
Latue 5L 

Liliputpflanzen, Zucht derselben 88. 
LuHwurzeln der Orchideen von Prof. A. Chan- 

Un 22i 
MaWe, die schwarze 316. 
Manila-Hanf 313. 
Missbildung einer Birne 320.. 
Mittel, das Keimen zu beschleunigen 1^ 



Mittel gegen Brand im Getreide 

— — Feldmäuse 121. 

— — Insekten und Larven 323. 

— — den Weinpilz in Treibereien 322. 
.Miltheilungen aus Frankfurt a./M. IDQ. 221. 
Nachrichten aus Oesterreich .Hfi2. 
Neuseeländer Spinat ^ 

Nikoharische Waldbilder 15S. 
Nutzpflanzen in der Colonie Victoria in Süd- 
australien IRft. 
Nymphäen-Blendlinge ^99. 
Oculiren nach Forkert's Methode 92. 
Odier-Pclargonien 106. 
Orangengärten auf den Azoren 22S. 
Orangen-Insekt .'^17- 
Orcbideen-Bastarde S2. 
Pampas-Gras 280. 
PanKS-Arten, die cultirirten 15 
Park zu Branitz 132. 

— — Muskau 230« 

— — Sagan 2ÜL 

Pflanzen des Petersburger Botanischen Gartens 
12. SL 215. 2fiL 362. 

— neue des Herrn Van Houtte 866. 
Pflanzenarten, die unsern Erdball bewohnen, 

wahrscheinliche Zahl 127. 
Pfirsichlaus, Vertilgung der 816. # 
Pfropfen der Trauerbäume 2Zfi. 
Polmaise-Heizung für Gewächshäuser 125. 
Provinz Valdivia in Chile 21. 
Pyramiden-Sommerlevkujen 222. 
Quedlinburg's Samenbau 325. 
Reiseberichte aus Mexico 131 
Rhabarber, die besten Sorten zum Anbau 312. 
Ruhezeit bei der Cultur der Topfpflanzen 

2U 

Safran, Verfälschung desselben fiZ. 
Samenzucht von Perilla Nankinensis 169. 
Sarepla-Senf 151. 

Schnitt der Bäume, beste Z^t zum, 317. 

— einiger für den Winterflor bestinint«B 
Sträucher 151i 

Sendungen aus überseeischen Ländern 817. 
Senegal-Gummi ^ 
Sigma's Aphis powder 120. 
Spaliere von Eisendraht 121. 
Spiritus aus Holzfaser 
Stärkemehl von Lilium croceun 32. 
Staubfäden der Compositen, Reizbarkeit der- 
selben 125. 
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Tejrsmajtirs Reise io das Innere ron Sumatra 

aia. 

Theer- und Terpentingrerach, Schidlichkett des- 

.«elbcn für die Pflanzen 240. 
Theeranstrich der BSume 12L 
Theerosen. felbe 

Torfmoos und dessen Verwendung im Garten 

Trauben lange frisch zu erhalten 27fi 

— zur Treiberei, zwei neue 122 
Unterst&tzungsfond des Petersburger Garten- 

bauTcreins liSQ. 
Urerzeugung S8. 

Vegetation des Ga'.opagos - Archipels von J. D. 
Hookrr m 

des Uimalaya nach Dr. Madden 
• — von Neu-Sceland fifi. 
Veilchen von Rouen l&L 
Yerbena als iHittel gegen da« gelbe Fieber 
122. 

Verbesserung und Entsäuerung des Roggen- 

brodes nach Liebig SL 
Veredlung in Baumschulen , die beste Art 158. 
Vermehrung der Cydamen durch Stecklinge 

125. 

— der Garrya elliptica 874. 



Vermehrung dcrRliododendroo durch Samen und 
Stecklinge: «onie kalte VermehniDg Ober- 
haupt 2. 

— der Sikkim-Rhudodendron aus Stecklin- 
gen 

Vermehrungsart von Azalea pontica rar. and 
andern Landazaleen 2iiL 

Verpflanzen von Obstbäumen im Juli 320. 

Versamm'ung des Pelersburger Gartenbau- Ver- 
eins HS, 

— deutscher Naturforscher im Spätsommer 
1859 zu Königsberg 32. 

Vertilgung der Drahtwürmer SQ. 
Verwachsungen bei Tannen 259. 
Verwendung der vorzüglichsten Gartenblumen 

m 

Wachsbeerenpflanze, capische 2(L 

Yamswurzel, chinesische 846 

Yucca- Arten des Botanischen Gartens in St. 

Petersburg nebst Beiträgen zu deren 

Cultur ai. 

Zierpflanzen , neue Ifi. 5L HL 113. 178- 
212. 221 33Ü. 8C6. 

Zoologische Akklimatisations-Gesellschaft in Pa- 
ris 874. 

Zuckerrerbrauch 870. 



4) LIterttirberIchte. 



Bericht der Verhandlungen der Section für 
Obst • und Gartenbau im Jahre 1857 
von der schlesischen Gesellschaft für va- 
terländische Cultur IfiL 

Bulletin de la sociötö imperiale des naturallstes 
de Moscou IM ISS. 

Endlicher und Hartinger. Paradisus Vindobo- 
nensis 2fi& 

Flore des Serres et des jardins de TEurope S2. 
Fritscb, C W., Die Gartennclke, ihre Erziehung, 

Pflege und Vermehrung 5S 
HalTner, Herrmann. Die Hebung des Obstbaues 

159. 

Heer. Die Schieferkohlen von Ctznach und Dorn- 
ten im Kanton Zürich 6L. 

Jaeger, H. Die Verwendung der Pflanzen in 
der Gartenkunst; oder Gehölz, Blumen 
und Rasen 2(L 



Jabre.«bericbt des Gartenbauvereins für Schles- 
wig, Holstein und Lauonburg 191. 2M. 
— und Mitllieilungen des Gartenbau -Ver- 
eins für Neuvorponimem und Rögen äl. 

Maximowicz, C J. Primiliae florae amuiensis 
158. 

Monatsschrift für Poniologie und praktischen 
Obstbau von Oberdieck und Lucas 

Uüller , Dr. J. .Monographie de la famiUe 
des Resedac^es 22 

Nägeli. Carl Die SiärkrkGrrer. .Morpholo- 
gische , physiologische, chemiscli-physica- 
lische und systematisch-botanische Slono- 
graphie 59. 

Petzüld. Der Park zu Muskau 19L 

Protokollauszüge und Verhandlungen der Gar- 
tenbau-Gesellschaft Flora zu Frankfurt 
a/.M. 9 Jahrgang ^ 



d by Google 



366 



ßegisUr* 



SdMlt, Dr. B. Genera Aroideanuii 98. 

ficbübcier. Fr. Clir. Ucber die gcugrraphiüclic 
Yerbreilunt,' iUm ()l)^lb<iulue und becmi- 
tragendcQ Gotraudie in Norntrgeii 58. 

Teidiert. Der ücizogUche Park lu Sagan 18B. 



Urwelt, die, in flireu fersekieieBCD ttUangf 

Perioden, von Dr. F. üiigi r 347. 
Wrcdow, Gartenfreund. 9. Auflage, 8.^6. Lie- 
feruBg 94. 187. 



5) PersooaliiotizeB. 



Ausfeld, J. CL 850. 
Beer, J. G. 875. 
Bunge, Prot 192. 288. 
Ca^ary, Dr. B. 193. 
De CuMle, A. 87«. 
Held, Gartendircctor 288. 
Heyuderjrckx, Baron 876. 
Jühlke, F. 62. 
EoUi, IL SSi. 
Unlek^ Dr. I^. m 
Krauxnick 876. 

e, HoIgMaer 160. 



Lueaa, B. 878. 

Mayer, Garteninspcc lor 288 
Morren, ('liarleä t'rnnvoi» AtttoiM 96. 
Naegeli, Prof. Dr C. Ü2. 
Bach, Lonis 198. 
Balde, G. 192. 
Radlkofer, Dr. 288. 
Schmidt. Dr l'J'2. 
^euatucf, ff toi. Dt. 0. 224. 
Mudi, Dr. 198. 
Wagmar, Ikr. U. 876. 
Wallis, Gustar 266 
J. A. 62. 
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